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Fiir unsere geehrten Abonnenten liegt
dieser Nummer der „Courier , Allgemeiner An¬
zeiger für Londwirthschaft, Garten -, Obst- und
Weinban " bei. worauf wir besortdcrsHinweisen.

Das Diphtheritis-Seilsernur .
Augenblicklich herrscht sowohl in Deutschland wie auch

anderswo eine lebhafte Agitation , um private » ud öffentliche
Gelder zur Anschaffung der theuern Bchring ' scheu
Diphtheritis - Heilserums sür ärmere Kranke zu ge¬
winnen . Da die Bedeutung de » nenen Heilmittels noch
manchem Arzte recht zwciiclhaft erscheint , so wurde in Berlin
Virchow interviewt, unter dem im Friedrich- Krankenhaus die
ersten Serum - Versuche gemacht wurde» . Birchow drückte sich
recht vorsichtig auS , man müßte streng unterscheiden zwischen
schützender ( immnuisirender) Wirkung und der Heilwirkung.
Ueber Letztere vermied Birchow ein Uriheil abzugeben , da-
gegen erklärte er : » Ich kann meine Ansicht über da « Serum
dahin zusammenfaffen , daß eS eine starke schützende Wirkung
auf Wochen , vielleicht auf Monate , sage» wir , vier Monate
auSübt. Ob diese Wirkung von immerwährender Dauer ist,
muß ebenso abgewartet werde » , wie die Lösung der Kardinal -
frage, ob es wirklich möglich ist , die Diphtherie mit diesemMittel zn heilen . Aber es ist schon viel erreicht , wenn es
zum Beispiel gelingt, in einer Familie , wo drei oder vier
Kinder an Diphtherie erkrankt sind, auch nur eines mit 8srum
immun zu machen, d . h . zn schützen . Für diese Wirkung des
Mittels spricht alle Wahrscheinlichkeit . — Auch von anderer
ärztlicher Seite ivurde schon darauf hingewiefen , daß nach bis¬
heriger Erfahrung nur dann eine Heilung sicher sei , wenn
reine Diphtheritis und keine Misch -Jnfektion mit andere»
Bakterien vorliegt, und wenn daS Mittel sofort in den ersten
beiden Tagen der Erkrankung angewendet wird.

Der Berliner Magistrat hat bei den Stadtverordneten
die Bewilligung von 6000 M . zur Beschaffung von Diph¬
therie - Heilserum für die städtischen Krankenhäuser
beantragt . Daß eS sich auch sonst in dieser Frage rührt,
zeigen die folgenden Meldungen :

Wien , 17. Oki . Der oberstsSanitätsrath sprach
sich bezüglich der neue » Serum -Therapie bei Diphtheritis dahin
aus , daß eine aufmerksame Prüfung de» Heilserums sich ausS
Dringendste empfehle ; doch seien bei Anwendung des neuen
Mittel» dessen Nebenwirkungen und Indikationen noch
nicht hinreichend erforscht . Die größte Vorsicht sei uoth-
wendig und die Heilversuche auf diejenigen Heilstätten zu be¬
schränken, welche eine wissenschaftliche Würdigung und Be¬
handlung verbürgen.

Wien , 17. Okt . Im Abgeordnetenhanse stellte
Gras- Palify den Dringlichkeitsantrag, die Regierung auf-
zufordekli , behnss Vornahme von Versuchen im größeren Maß¬
stabe mit dem Diphtheritis - Heilserum beziehungsweise
behnfS Betheiligung der öffentlichen Krankenhäuser in den
Laudeshanplstädten mit diesem Mittel entsprechende Beträge
ins heurige Budget mittelstNachtragkredits einzustelle » ; ferner
soll die Negierung anfgeiordert werde » , die künftige Errichtun g

Weine offizielle Kattin.
Roman von R . H . Sa vage.

18) (Fortsetzung .)
Anstatt zu antworten , blickte ich sie in wortloser Be¬

wunderung an . Das tief ausgeschnittene reiche Gewand
aus crsmefarbenem Spitzenstoff ließ den herrlichen Nacken ,
sowie die blendend weißen, vollen Arme frei ; Brillanten
funkelten in dem üppigen Haar , ein Brillantkollier umschloß
den weißen Hals, und breite, antike Goldreifen mit Bril¬
lanten umztrkten die Arme — ich meinte nie eine schönere
Erscheinung gesehen zu haben .

„ Nun . wen erwarten Sie denn ? " fragte sie lächelnd,
indem sie auf mich zukam und mich erwartungsvoll
anblickte .

„ Wen sonst als Dick — ich werde ihn sofort auf-
suchen, sobald Sie mir gesagt haben , wo ich ihn antreffe .

"
„Ah —- Dick ? " wiederholte sie gedehnt, „ ich dächte,

der könnte noch ein Stündchen warten !
"

„Ah — Sie meinen, er hätte Strafe verdient , weil
er Ihnen davonfuhr ?" entgegnete ich lustig ; „ ja eigentlich
haben Sie Recht , schöne Frau . Ich — "

Hier blieb mir das Wort im Halse stecken; Helene
hatte sich zu dem wieder eingetrctenen Diener gewandt
»nd laut und deutlich gesagt : „ Ich erwarte hier Briefe
vorzufinden — fragen Sie nach Briefen für Madame
Arthur Lenox und bringen Sie mir dieselben sofort .

"
Der Mann entfernte sich eilends , während ich

von staatlichen Anstalien zur Erzeugung diese » Mittels in
Erwägung zn ziehe » . Adg . Wiederfperg regt die zoll¬
freie Einfuhr dieses Mittel » aus dem Ausland an . Der
Antrag wird dem Budget- AuSschuffe zugewiesen.

Waris, 17 . Okt . Casimir - Perier übersandte dem
Institut Pasteur 5000 Franken zum Zwecke der Verbreitung
de« Diphtherie- Heilserums.

? ari» , 17 . Okt . Die medizinische Akademie
» ahm einstimmig de» Vorschlag ihrer Spezialkommisston an ,
«in günstiges Gutachtenüber die Anwendnug der Diphtherie -
Heilserums abzugeben .

Wom , 17 . Okt . In Verona und in Florenz wurden
die ersten Serum - Injektionen mit befriedigendem Erfolg
ausgeführt . In einem Florentiner Falle soll die einmalige
Injektion von 20 Tramm eine unmittelbare Heilung be¬
wirkt habe ».

Personalttachrichten
ans dem Bereiche des MiuisterimaS des Jm »s »!» .

Weira,tt wurden :
mit dem Dienst eines Schutzmanns beim Amt Karlsruhe :

Zar« , Jos. , Neuenbürg,
Schneider, Jak. , Oberacker ,
Hleichel, Ernst , Obermutschel¬

bach ,
Scherer, Clemens , Heidelsheim ,
Schuhmacher , Thvm. , Secken¬

heim ,

Höh , Karl , Neckarzimmern ,
Walter, Aug. , Berghaupten ,
Wahner, Gg . , GölShansen ,
Ktuhart , Rich . , Immenstaad ,
Kitzelverger, Bol ., Znze» .

Hansen,
Tremxenan, Jul . , Eugelsteiu.

Personalnachrichten
aitS dem Bereich des Ministeriums der Justiz ,

des Kultus «nd Nuterrichts.
Etatmäßig ««gestellt wurde:

Iimmermann, Heinrich , Aktuar beim AmtsgerichtKarlsruhe ,
als Aktuar beim Landgericht Karlsruhe .

Verseht wurden:
Pietsche , Gottfried, Sekretariatsassistent bei Tr. Staats¬

anwaltschaft Karlsruhe , zu Tr . Ministerium der Justiz,
de » Kultus und Unterrichts,

Wranngart, Karl , Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Heidel¬
berg , zn Gr . Staatsanwaltschaft Karlsruhe ,

Hrasöerger , Hermann, Gerichtsschrsiber beim Amtsgericht
Walldürn , zum Amtsgericht Heidelberg ,

Körst, August, Gsrichtsschreiber beim Amtsgericht Keuziiige » ,
zum Amtsgericht Walldürn ,

Weckeffer, Adam , Aktuar beim Landgericht Karlsruhe , zuin
Amtsgericht Karlsruhe .

Angewiesen wurde:
Irank, >Karl , Aktuar, dem Tr. Amtsgericht Kenzingen .

Pevsonalriachvichten
aus dem Bereiche Grosth. Zollverwaltung .

Versetzt wurde«»:
Ikach, Otto Heinrich , Zollverwalter in Wertheim, nach Rastatt,
Keiler , Karl , Zollverwalter in Rastatt , nach Wertheim,
Iöbeley , Friedrich, HanptamtSgehilfe in Konstanz , nach

Mannheim.

ärgerlich sagte : „Sie treibe» die Farce in jeder Hinsicht
3 » weit, Madame ! Es entsprach durchaus nicht meiner
Absicht , daß Sie den Weletsky' s als Madame Arthur
Lenox vorgestellt wurden , und je schneller wir der Komödie
rin Ende machen , um so besser wird es sein . Es ist mir
ja um Dick'8 willen leid , daß es nicht ohne einen kleinen
Skandal und sehr viel Geklntsch abgehen wird — auch
ans die Auseinandersetzung mit meiner Tochter bin ich
durchaus nicht begierig. Bitte , theilen Sie mir unver¬
züglich mit , wo ich Dick finden kann, dann — "

Der Eintritt des Dieners ließ mich innehalten und
dann — dann begab sich etwas höchst Seltsames — der
Mann trug auf silbernem Teller eine» an Madame Ar¬
thur Lenox adressirten Brief , den er meiner Begleiterin
darbot ! —

6. Kapitel .
Geradezu erstarrt ob der Thatsache , daß es ein an

meine wirkliche Gattin adresstrter Brief war , de» der
Diener gebracht hatte , fand ich anfänglich keine Worte.
Sobald der Mann sich wieder zurückgezogen hatte , riß
Helene das geschloffene Couvert auf nnd las den Inhalt
des anscheinend sehr kurzen Schreibens — dann kehrte sie
mir ihr völlig erblichenes Gesicht z» , und den Finger auf
die Lippen legend , glitt sie zur Thür , öffnete dieselbe ge¬
räuschlos , warf einen Blick hinaus in den Korridor , und
die Thür leise wieder iu' s Schloß drückend , schob sie be¬
hutsam dep Riegel vor . Hierauf hing sie eine Serviette
vor das Schlüsselloch , schlüpfte zu den Fenstern , deren

Etatmäßig «»gestellt wurde« :
die Trrnzaufseher :

Wapp, August, in Dingelsdorf,
cheiee, Franz Eduard , in Biethingen,
Scheubke, Rupert, in Konstanz ,
Scheurer, Stefan, in Stetten ,

Ferdinand , in Petershausen,
Süßki«, August, in Konstanz ,
Möller, Joh . Andrea», in Leopoldshöhe ,
Weder, Wilhelm , in Haltingen ,
Aühke, Albert , iu Hohenthenge ».

Personalnachrichtelt
aus de«» Bereiche der Gr . Dteuerverwaltnug .

Ans Grund der im September d . I . vorgenommenen
Finanzassistentenprüfung sind in nachstehender Reihenfolge
unter die Zahl der Fiiianzassistenten ausgenommen worden :
Iräßke , Karl , Freidurg,
Wasmer, Otto, Karlsruhe ,
Poubs, Hermann , Freiburg ,
Knndt , Hugo , Douaueschinge » ,
Kotz , Julius , Beckstein,
Pettchker, Wilhelm, Offenburg,
Scholl , Josef , Krnmbach,
Kühn , Wilhelm , O- tighrim,
Zahn , Theodor, Blmnberg ,

Seibke , Friedrich Todtmov »,
Kerr , Fridolin , Ettenheim ,
Schön, Georg , Mainz ,
) aih , Franz , Ueberlingen ,
Stolzer , Emil, Bühl,
Maier, Richard , llttenhosen ,
Audi, Adolf , Mannheim,
Warfek» , Lud . , Zweibrücken,
fjtnbt, Robert , Karlsruhe,
Kerzog , August , Karlsruhe,
Aritsch , Philipp , Seckenheim.

Kupp, Albert , Bruchsal,
Krehmer , Karl , Weinheim,
Kerp , Konstantin , Ortenberg ,
Weber, Emil , Finanzassistent bei dem Grvßh. Stenerkommlffär

für de » Bezirk WaldShut wurde znm ersten Gehilfen
daselbst ernannt.
Unter die Zahl der Finanzgehilfen wurden ausgenommen :

Nenuinger, Karl, Grötzinge » ,
Spthmüller, Arthur. Bruchsal,
Hänzker, Karl, Waldshut,
Wahle , Otto, Nallingen,

Arnold, Johann , Ladenburg ,
Pietsche, Fr . Jos . , Hartbeim,
Wutto , F . , Tauberbischofsheim ,
Wursiard, Adolf , Hardheim .

Kaiser Wilhelms „Sang an Aegir ."
Die bekannte Koinposition des Kaisers „Der Sang an

Aegir " ist nunmehr zur öffentlichen Aufführung gelangt.
Während der letzten Nordlandrcise hatte der Kaiser das
Origiilal - Manuskript dem ihm begleitenden Dirigenten deS
Musikkorps der zweiten Matrosen - Division , Herrn Wöhl -
bi er , zur Entnahme einer Abschrift übergeben , die Eclanbniß
zur öffentlichen Aufführung sich jedoch bis auf Weiteres Vor¬
behalte » Dieselbe ist jetzt cltheilt worden und zwar für ein
Wohithäthigkeitskonzert, welches, wie dem „ Berl . Tgbl, ' ge¬
schrieben wird, am 15 . Oktober Abcnds im Saale de« Hotel»
„ Burg Hohenzollern " iu Wilhelmshaven von den
Musikkorps der 2 . Matrosendivisiou. und des 2 . Seebataillon»
unter Mitwirkung des dortigen Bürgergesangsvereins z»
Gunsten des Wilhelmsbavener Zweigvereinsdes Vaterländischen
FrauenvernnS veranstaltet worden war . DaS Konzert war
sehr zahlreich , namentlich von Offizieren und Beamte » , besucht .
Den „ Sang au Aegir " trug der Bürgergesangverein mit
Orchesterbegleitung des Musikkorps der 2 , Matrofendivisto «

schwere Trciperien sie lüftete, um hinter dieselben zu blicken,
und nachdem sie auch unter den gedeckten Tisch gespäht
hatte , glitt sie au meine Seite und flüsterte eindringlich:
„ Hören sie mir schweigend zu — mir bleiben n »r wenige
Minuten, um Ihnen mitzutheilen , was Sie thu» müssen,
um uns Beide zu retten ! "

„ Um uns zu retten ? " stotterte ich verständnißloS,
und dann durchzuckte mich' s wie heißer Schreck , denn vor
mir stand nicht mehr das hielflose , kindlich aussehende
jugendliche Geschöpf, dessen in Thränen schwimmenden
Augen zu Liebe ich gelogen und betrogen , sondern ein
zielbewnßtes , energisches Weib , welches mit kritischem
Blick einen kleinen sechsläufigen Taschenrevolver untersuchte .

„Still "
, flüsterte sie jetzt streng, „ lassen Sie mich

sprechen, so lange eS noch Zeit ist . Ich habe keinen
Gatten in Petersburg — ich habe überhaupt keine» Gatten !"

„ Barmherziger Himmel ! " stöhnte ich.
„ Ich hatte gehofft, Sie schon in Wilna verlassen zu

können , die Botschaft indeß , die ich dort erhielt , machte
mir's zur Pflicht , hierher zu reisen, und so nahm ich
Ihren mir gebotenen Schutz an . Diese Botschaft "

, hier
wies sie auf den soeben erhaltenen Brief , „empfiehlt mir
die größte Vorsicht an — hier im Hotel find wir von
Spionen umgeben . Bitte, nehmen Sie eine Zigarre —
so

"
, nnd damit drehte sie das Billet graziös zum Fidibus

und , denselben an den Wachskerzen der Girandole an«
zündend , bot sie mir das brennende Papier , mit welchem
ich die Cigarre in Brand setzte . (Forts , solgtl
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vor . Di « Komposition enthält K5 Takte , als Tempo ist
maestoso vorgeschrieben . Der Text hat folgenden Wortlaut :
O Le - ir , Herr der Fluthen ,
De « Rix und Reck sich beugt ;
In Morgeusonnengluthen
Die Heldenschaar sich neigt .
I « grimmer F -hd ' wir fahren
Hin an de » fernen StraUd ,
Durch Sturm , durch Fels

und Klippe
Fiihr uns in Feinde » Jandl
Will un » der Reck bedräuen ,
Versagt uns unser Schild ,
So n»«hr Dein flauunend Auge
Dem Ansturm , » och so wild .

Wie Frithjof auf Ellido
Getrost durchfuhr Dein Meer ,
So schirm auf diesen Drache »
Un», Deiner Söhne Heer I
Wenn in dem wilden Horste
Sich Brünn auf Brünne drängt ,
Den Feind , vom Stahl getroffen ,
Die Schildeimaid umfängt ,
Dann tbne hin zum Meere '
Mit Schwert uud Schilde »

Klang
Dir , hoher Gott , zur Ehre
Gleich Sturmwind unser Sang !

Badische Gtirouit .
□ Ireiburg , 18 . Olt . - Diese Nacht , kaum nach 2 Uhr ,

Wurden mir durch Feuerlärm an f̂geschreckt , die im Bau be¬
griffene »eueKirche in der Vorstadt Stühlinger brannte
im Innern . Vor etwa zwei Monaten wurde die Kirche unter
Dach gebracht . Aeußerlich fehlen » och an derselben nur die
oberen Theile der beiden Hauptthiirme . Die da» Innere
füllenden Baugerüste standen in Hellen Flamme » , die bis in
den Hinteren kleinen Thurm hinaufzüngelten und diesen von
der Kirche wohl am nieisten schädigten , denn er brannte fastbis zur Spitze , so daß derselbe zweifellos wieder abgeriffe »
werden muß . Feststellen ließ sich hierüber noch nichts , e»
herrschte dichter Nebel . Die Feuerwehr war schnellszur Stelle ,
sie wurde des Feuers bald mächtig . Die Ursache ist nochunbekannt . Ob Brandstiftung vorliegt oder das Feuer von
einer im Innern der Kirche am Tag über arbeitenden Loko¬
mobile herrührt , darüber ist im Augenblick nichts zu ermitteln .Der Schaden ist nicht gering .

Gerichtszeitung.
% Zreiöurg , 18 . Okt . Vor der hiesigen Straskainmerwurde ein Fall verhandelt , welcher in gewisiem Sinne eine

Prinzipienfrage entscheiden sollte, es handelte sich um eine
Bierpant scher ei . Angellagt war die Witlive Adelheid
Zähringer von Freibnrg . Dieselbe führte einige Jahredie . Restauration znm Waldeck' in Güntersthal imb soll in
dieser seit zwei Jahren das Tropsbier und die Bierneigen gesammelt und unter frisches Bier gemengt ihre » Gästen vor
gesetzt haben . Erstere « gab die Angeklagte z» , letzteres nicht .
Mehrere Zeugen , Kellnerinnen , sagten aus , daß sie den Auf
trag gehabt hätte » , die Bierreste zu sammeln , hierbei hatte »
sie die Meinung , daß diese - Restbier die Gäste wieder erhalteilwürden . Sachverständiger Chemiker Scheidt legte dar , daßdem Bier , offen stehend, die nvthwendige Kohlensäure eut
weiche , was eine baldige Substanzenverändernng zur Folgehabe , welch« den Stoff enlwerthe und selbst mit frischem Bier
vermischt würde letzteres verschlechtert. Medizinalrath Reichbetonte , daß der Genuß solchen Bieres Diphtherie , Scharlachund ähnliche Krankheiten nach sich ziehen könne, dem menschlichen Organismus aber auf alle Fälle nachtheilig werden
niüßke. Die Staatsanwaltschaft hielt die Anklage auf Grund
8 12 de» Nahrnngsmittelgesehes aufrecht . Der Vertheidiger ,Rechtsanwalt Göhring , führie aus , daß bezüglich des Tropfbieres eine andere Seite in Betracht käme. Die Verwerthuug
desselben sei keine Nebervvrtheilung , welche eine Bereicherunginvolvire , dieselbe solle nur vor Schabe » bewahren , s>eun
auch diese « Bier müffe bezahlt werden . Etwas ganz anderes
wäre es . wenn so eine Anklage in Bayern erhoben würde ,dort geben die Bierbrauer stet« ei » Uebermaß , um das
Manko ansziigleichen . Wir leben aber in Baden , Ivo die
Bierbrauer kein llebermaß , ja eher ei » Untermaß geben , denn
die Fässer lassen sich , besonders bei stark schäumendem Bier
nicht vollständig voll fülle » . Ans den geringe » Konsum noch
hinweisend , der in oben genannter Wirthschast konstatirt sei ,
schloß der Vertheidiger mit dem Ersuchen , der Gerichtshof
möge bei der Sachlage § 10 Abs . 2 gelten taffen . Nicht
Eefäiiguiß , soiidern für die keinesfalls z» entschuldigende ,nichts weniger als anständige Vermischung des Trvpsbieres

»I» IWI »JBBLIUWIt IIWIOJUI

mit frischem Bier der Angeklagten eine Geldstrafe aufzner -
leaen . Der Gerichtshof entschied in diesem verurtheiltedie Angeklagte zu 80 Mark Geldstrafe , in die Kosten und
Veröffentlichung de» Urtheil » .

dok Residenz .
Schm . Selbstmord . Hente Vormittag wurde der

Kaffengehilfe des hiesige» städtischen Leihhauses , Max
Seeger , im Hardtwalde erschaffen aiifgefunden . Es liegthier offenbar ein Selbstmord vor . Wie uns von
zuständiger Seite mitgetheilt wird , wurde Seeger gestern seinesDienstes enthoben , weil er in einer Reihe von Fällen bei der
Einlösung von Pfändern dem Publikum zu hohe Zinsen in
Anforderung gebracht uud die unrechtmäßig erhobenen Beträgefür sich verwendet hat . Irgend welche BenachtbeiNgung der
städtischen Pfandleihkaffe liegt nach dem Ergebinffe der sofort vvr -
genommenen Revision nicht vor .

8 Diebstahl . Einem hiesigen Metzger wurden bei dem
letzten Brand in der Kaiserstraße , als derselbe seine Wohnungräumen mußte , 12 silberne Kaffeelöffel mit EtniS entwendet .

* Die Fahnenweihe in Berlin .
Berlin , 18 . Okt . Bei der heute Programm «

mäßig verlaufenen Fahnenweihe hielt der Kaiser eine
Ansprache an die Truppen , in der er an den
18 . Oktober als Gedenktag für Heer und Land erinnerte .
Ferner gedachte der Monarch seines Großvaters , welcherim Jahr 1861 ebenfalls am Denkmal Friedrich des
Großen die Fahnenweihe vollzog . Im weiteren Ver¬
lauf seiner Rede äußerte sich der Monarch ungefähr
wie folgt :

„Der heutige Tag erinnert daran , daß damals
wie heute die Reorganisation des Heeres oft mißver¬
standen u »d in ungerechtfertigter Weise bekrittelt wurde .
Die Ereignisse haben aber « einen Großvater gerecht¬
fertigt und es hat sich gezeigt , daß damals wie heute
die einzige Säule das Militär ist. Wie zu jener Zeit ,
so herrscht auch heut vielfach Zwietracht im Volk . Bon
Euch verlange ich aber unbedingten Gehorsam , Treue
bis in den Tod , und ferner , daß Ihr den Fahnen folgen
werdet gegen jeden äußeren und inneren Feind !"

Berlin , 18 . Okt . Das „ Armeeverordunngsblatt "
veröffentlicht eine Kabiuetsordre des Kaisers vom
18 . d. Mts . , welche das zuversichtliche Vertrauen
ausspricht , daß die Truppentheile , denen Fahnen
verliehen worden find , die vom Kaiser anvertrauten
Feldzeichen jederzeit in hohen Ehren halten u» d bis
in die fernste Znkunst zum Heile Deutschlands und
zum Ruhme des Heeres führen werden .

Telegramme der , ,Badische » Presse."
Berlin , 18 . Okt . Ans Petersburg meldet

das Rordbnrean : Der Zustand des Kaisers
hat sich inerklich verschlimmert . Die allgemeine
Schwäche , sowie im Besonderen die Herz¬
schwäche hat zngenommen .

Berlin » 18 . Okt , Der Kolonialrath trat heute
Vormittag zur zweiten diesjährigen Sitzung zusam¬
men . Die Hauptarbeit desselben wird die Erledigung
zweier Denkschriften des ständigen Ausschuffes
sein ; die eine betrifft die Auswanderung von Rcichs -
angehörigen nach den Kolonien , die andere die süd¬
westafrikanischen Verkehrsverhältniffe und die Frage
des Eisenbahnbaues in Ostafrika ; ferner werden die
Etats der Schutzgebiete sestgestellt werden . Die
Sitzungen dauern wahrscheinlich bis Samstag .

Berlin , 18 . Okt . Der berüchtigte Bankier Hugo
Löwy ist ans dem Zuchthaus in Rawitsch entflohen .
Mit ihm ist sein Wärter verschwunden .

Wien , 18 . Okt . In der gestrige « Konferenz
beim Ministerpräfidenten wurde über die in Aussicht
stehende Wahlresorm verhandelt . Beschlüffe sind in
derselben noch nicht gefaßt worden ; die Berathungrn
darüber werden fortgesetzt .

Pest . 18 . OL Der Finanzausschuß des Abge¬
ordnetenhauses begann die Budgetberathuug . Weierle
erklärte , dir innere Hofhaltung m von oea staats¬
rechtlichen Funktionen der Hofhaltung ausgeschieden .
Die innere Hofhaltung gehöre in den Rechtskreis des
Kaisers eine Zweitheilnug sei weder zweckentsprechend
noch durchführbar .

Sofia , 18 . Okt . Die Regierung gestattete den
Schwiegersöhne Zaukoss 's , Lutzkanoff , die Rückkehr.
Es verlautet , daß auch Zankoff demnächst die Heim¬
kehr gestattet wird .

Athen , 18 . Okt Die Kammer ist aas de»
IS . November einbrrufen .

London , 18 . Okt . Einer Reutermeldung auS
Simla vom heutigen Tage zufolge ging der indischen
Regierung bis jetzt noch keine Bestätigung des Todes
des Emirs von Afghanistan zu.

London , 18 . Okt Aus Liffabon wird von unter
richteter Seite gemeldet . Portugal werde von -er
Trausval -Regiernug keine militärische Unterstützung
annehme » .

Sa « Franzksko , 18 . Ott . Der Dampfer Gaelie
ist mit 750 000 Dollars Silber , für Besoldung der
chinesischen Truppen nach China abgegangen . Derselbe
Dampfer bringt eine Ladung Fleischkonserven für
Japan . (Japan und China zugleich versorgen , das
n ennt mml in der That brav handeln ! D . Red .)

Telegraphische Kursberichte
vom 18 .

fisrankfitrt a . M.
4"/« Deutsche Reichsanl . 105 .95
87 » ., . 93 .50
4‘7o Preuß . Consols 105 .85
3> „ „ 93 .20
4°/o Bad . St .-Obl . i . G . 183 .30
4°/« „ „ i. Mk. 105 .25
5% Italien . Rente 82 .30
5% Griech. E . « . 31 .30
4"/» „ Monopol . — .—
47 » Oest. Goldrente . 101 . 10
4V5

*/o Silberrente 81.05
57 ° „ 1808er Loose 126 —
47 *7 ° Portug . St .-Anl . 36 .90
37 . * „ , 26 80
47 » Russen 98 .10
47 » Spanisch« Ext. —
5’ ,« Zolltürken — .—
17 « Türk . Obl . 85 .40
4°/, Ungarn 99 .60
57 » Argentinier 49 .50
6°/« Rexikan « 64 .30

Oktober .
Offiz , « chtntzeourse .
Berliner Handel -, ges .Mkt .
Darmstädter Bank-, „
Deutsche Bank - „
Disconto Conu - „
Oesterr .-Ung . Bank- „

„ Länderbank - „
„ Credit - „

Hessisch« Ludwigs ».« „
Oesterr . Staats b.- „

„ Südbahn - „
Botlhardbahn - „
Schweizer Rordostb .» „

„ Centrat - «
„ Union- »

Rordd . Lloyd
Gelsenkirchener
Harpen «
Laura
Balnta London

„ Parts
„ Wien

Privatdisconto
Napoleons

2 m
150 :<0
149 .70
168 .10
200 .40
844 .—
216 .12
301 .50
116 .55
298 .87

88 .62
178 .40
130 .50
138 .10
93 .90
94.90

168.50
149.—
125 .40
20 .345

«0 .95
163 .90
7.- 7.

16.17

« . Tchlnstkonrfe . s Uhr .
Oest. Credtt -Akt . 301 .- ! Staarsbalii 299 .12
Discouto -Commandit 300 .— i Lombarden 88 .50

Berlin . Rachbörf «. 2 Uhr 30 Min .
Credit -Aktien 223 .35 Htberma 139 .75
Berliner Handelsges. 149 .62 Dortmunder 68 .50
Lombarden 43.25 Deutsche Bk. 168 .25
Bochumer 140 .60 Staatsbahn 150 .—
Diseonto - Commandit 200 .50 Harpener 151.75
Darmst . Bk . 149 .75

Pari - . 12 Uhr 20 Mn .
37v Rente 101 .56 Rio Tinto 370 .—
Spanier 69 .93 Egypter 523 .78
Banque Ottomane 665 .62 Portugieser »6.37
Italiener 83 - Suez
Ungarn - .-

en gros J alias Straass . en^ta«
Hierdurch die ergebene Anzeige , dass ich mit dem heutigen Tage den Detail -Verkauf in den von mir frühen innegehabten Lokalitäten Kaiser¬strasse 143 y welche bedeutend vergrössert und der Neuzeit entsprechend aus¬gestattet wurden , wieder eröffnet habe.
Ausser den von mir seither geführten Artikeln , wie Passementerie , Spitzen,Bänder , Besatzstoffe , Knöpfe , alle Arten Kurzwaaren , WeiS3waren , Cravatten , Corsets ,Handschuhe etc , habe ich noch sämmtliche confectionirte Wollwaaren , Unterzeuge fürDamen und Herren, Strümpfe etc . , sowie Decorationsbluinen, Vasen und viele Fantasie-Artikel zum Verkaufe aufgenommen .
Meinem Prinzip strenger Reellität und Solidität werde ich auchfernerhin stets treu bleiben und werde bestrebt sein, durch aufmerksame De »dienung , Abgabe gutery tadelloser Waare zu billigen Preisen mirdas Vertrauen meiner werthen Kunden zu erhalten.
Ich bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Julius Straussy
Kaiserstrasse 143 . nächst dem Marktplatz .

Karlsruhe, den 15 . Oktober 1894.

12290.2 .1

Zins-Coupons per l November
löse ich bestens ein . I

Den An- und Verkauf von Staats - y Städte - y Eisen *
bahn - y Industrie -Obligationeny Pfandbriefeny
Looseny äctien jeglicher Art, besorge unter coulanten Be>
dingungen. jffarx , Bankgeschäft ,
12346 Friedrichsplatz 11 , neben der Badischen Bank.'

Gesangverein
Freundschaft.

Sonntag den St . Okt. d« IS .
Abends 7,8 Uhr r

Familienabend
im Lokal .

Die verehrlickieii Mitglieder nebst
deren Angehörigen laden wir zu zahl¬
reicher Betheiligung höflichst ein.
12359 .2 .1 Der Vorstand .

^ 2sw -in j n n g e r M a n n , der dir
U Baugewerkeschnle besuche »

will , wünscht noch einige
Nachhilfestunden t«

Aeichnen « nd Rechnen . Offerten
beliebe man unter Nr . 12351 in der
Exped . der » Bad . Presse " abzngeben .

Kulmbachtt8K
X

jj Erportbier,
IC ganze Fl. 30 Pfg., halbe F1. 17 Pftw
IC empfiehlt in frischer Füllung
»Friedr. MaischSohn
IC (Inhaber E. Rothtrm*!),
IC Ritterstraste 10 —1».

Alte Münzen
und ganze Eonnert - zu hoh . Preis
gesucht. Offerten unter Chiffre L . k .
1 21 65 an die Expedition der »Bad .
Presse " erbere !: . 92
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